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Anregungen für Abschreiber und kritische Leser  
Seit Jahrzehnten arbeiten wir unter grossen persönlichen Belastungen an einem besseren 
Verständnis der wahren Natur des Hundes und an einer Verbesserung des Zusammenlebens 
mit ihm. Wir haben dabei mehrere völlig neue Konzepte und Methoden entwickelt und uns 
dabei auf Grundlagen gestützt, die andere erarbeitet haben. Gesellschaftliche Regeln und 
moralische Ansprüche machen es zur Pflicht, die Quellen des Wissens zu nennen und damit 
die unverzichtbaren Leistungen anderer anzuerkennen. Unsere unzähligen Artikel, Sonder-
drucke und Bücher legen darüber ein klares Zeugnis ab. 
Gleichzeitig erleben wir aber auch, dass unsere zahlreichen Grundlagenarbeiten offensicht-
lich eine hochwillkommene Fundgrube für Abschreiber, Schonimmerwisser und Nachahmer 
sind. Auf den ersten Blick mag das ja für die Verbreitung neuen Wissens als gut erscheinen. 
Das stimmt aber nur in den wenigsten Fällen. Denn häufig geht es lediglich um den Neuig-
keitseffekt, der zur Verschleierung seiner tatsächlichen Herkunft mit unpassenden und irre-
führenden Zutaten oder verfälschenden Vereinfachungen als eigene Leistung verkauft wird.
Fragt man nun danach, welche Motivation hinter solchem Tun steckt, wird man kaum finden, 
dass es hier wirklich um den Hund und um die Beziehung zu ihm geht. Dem kritischen Leser 
bleibt dies sicherlich kaum verborgen und so setzen sich solche Aktivisten einer Selbstentlarv
ung aus, die ohne weitere Worte sagt, um wessen Geistes Kinder es sich jeweils handelt.
Dies allein ist aber zu wenig. Denn wenn Trittbrettfahren als Leistung an der Gemeinschaft 
akzeptiert wird, gibt es zwangsläufig immer weniger Menschen, die am Karren des Gemein-
wohls aktiv mitziehen.
Es tut daher Not, auch in Wort und Schrift sich der Glaubwürdigkeit und der unverzichtbaren 
Werte in unserer Gesellschaft zu besinnen. Das sind rein moralische Gesichtspunkte. Die 
juristische Verfolgung rechtswidrigen Verhaltens ist eine weitere Perspektive.

prägt“ glaubten, kann wieder „weich“, ja im 
fliegenden Wechsel von Ruppigkeit und Dreis-
tigkeit sich mit welpenhafter Unsicherheit ab-
wechseln. Das ist natürlich und darf Sie nicht 
enttäuschen, auch nicht in Ihren Gefühlen. Es 
sind fast wieder die gleichen Mechanismen 
und Prinzipien am Werk, die Sie ja mittlerwei-
le gut aus der Welpenzeit kennen. Reagieren 
Sie zum Beispiel ärgerlich oder gar ungehal-
ten in längst bewältigt geglaubten Situationen, 
so verstärken Sie bekannterweise seine Angst 
gerade so, wie wenn Sie ihn liebevoll und 
tröstend streicheln würden. Treten Sie deshalb 
Ihrem Hund verständnisvoll gegenüber, aber 
geben Sie ihm durch Ihr klares und konsequen-
tes Verhalten Orientierung und Sicherheit. Es 
wird wieder anders! Vermeiden Sie in dieser 
Zeit psychische Überforderungen wie bei-
spielsweise durch längere Trennung, vorüber-
gehende Unterbringung bei Fremden oder in 
Tierpensionen, Stress bei Hundeausstellungen 
oder Prüfungen. Meiden Sie also prinzipiell 
solche Anlässe, bei welchen Sie persönlich 
keinen Einfluss darauf nehmen können, die 
Situation bedarfsweise augenblicksgerecht zu 
entspannen. 

Folgen Sie dem nicht, laufen Sie Gefahr, dass 
einiges von dem verloren geht, was Sie im Wel-
penalter so engagiert haben wachsen lassen. 
Für die Weiterentwicklung unseres Hundewe-
sens wäre es sicherlich gut, wenn Sie mit den 
gewonnenen Einsichten, den selbst gemachten 
Erfahrungen und der gewachsenen Kritikfähig-
keit positiven Einfluss auf das Geschehen in Ih-
rem unmittelbaren Umfeld nehmen. Das könnte 

gelegentlich durchaus einschliessen, den Wi-
dersachern der Vernunft zu trotzen.

Wir wünschen Ihnen für alles was Sie tun, vor 
allem im Umgang mit Ihrem vierbeinigen Part-
ner, eine glückliche Hand!  

Worte des Dankes 

Das hier verfügbar gemachte Wissen ent-
springt keinesfalls nur unserer alleinigen 
Leistung. Vielmehr ruhen unsere Arbeiten auf 
den vielen Schultern derer, die dazu die Vo-
raussetzungen erbracht haben. Dafür danken 
wir allen indirekt Beteiligten in anerkennender 
Hochachtung aufrichtig. 
In besonderer Weise danken wir unserem gros-
sen Lehrer, Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Bern-
hard Hassenstein, dessen späte, gewissermas-
sen sekundäre Schüler wir geworden sind und 
dessen selbstlose Unterstützung wir schon über 
mehrere Jahrzehnte empfangen durften. Seiner 
bescheidenen Art entsprechend, gratulieren 
wir ihm mit diesem Sonderdruck als Präsent zu 
seinem 80. Geburtstag (2002) sehr herzlich in 
innerer Verbundenheit. 
Wir danken auch sehr dem Roro-Press Verlag, 
der diesen Sonderdruck ermöglichte. Für die 
aussergewöhnlichen Leistungen des gesamten 
Teams vom Schweizer Hunde Magazin sagen 
wir stellvertretend Jolanda Giger-Merki ganz 
herzlich Danke! 

Nachbemerkung zur 3. aktualisierten Auflage:
Mit Blick auf das fortgeschrittene und hier zu-

sätzlich eingebrachte Wissen danken wir Prof. 
Dr. Dr. Gerald Hüther für seine kameradschaft-
lichen Hilfestellungen ganz herzlich. Als re-
nommierter und vielseitig engagierter Hirnfor-
scher hat er wesentlichen Anteil daran, dass für 
das Hundewesen neue Denkanstösse gegeben 
werden konnten.
Ebenso danken wir der Chefredaktorin Sandra 
Boucek vielmals für die engagierte Realisie-
rung dieser aktualisierten Auflage. 

Dina Berlowitz und Heinz Weidt  
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Kostenlose SHM-Sonderdrucke: 
	Hunde verstehen – Signale rechtzeitig 
sehen (6. Aufl. 2010), von D. Berlowitz 
und H. Weidt. Der achtseitige Ratgeber 
zur bestmöglichen Verhaltensentwicklung 
des Welpen ergänzt den Sonderdruck 
„Spielend vom Welpen zum Hund“. 

	Eigendynamisches Lernen – Die Entfaltung 
des natürlichen Lernverhaltens, von 
D. Berlowitz, H. Weidt und Dr. A. Weidt. 
In diesem Sonderdruck geht es um die 
biologischen Grundlagen im Allgemeinen 
und das Lernverhalten im Besonderen. 

	„Kind und Hund – eine bereichernde 
Freundschaft“ (2. Aufl. 2010), von 
Denise Gaudy. Dieser Sonderdruck 
beleuchtet alle Aspekte in der Kind/Hund-
Beziehung. 

Bestellhinweis: Für die Zustellung einzelner 
kostenloser Exemplare legen Sie uns bitte 
bei Ihrer schriftlichen Bestellung ein an 
Sie adressiertes und frankiertes Rückant-
wort- Couvert (C4) bei. Unsere Anschrift: 
Schweizer Hunde Magazin, Erlenweg, 
CH-8305 Dietlikon 
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